
Gemeinde Sistrans 
Bezirk Innsbruck-Land 
6073 Sistrans, Tel. 0512/377214, FAX 377214-40, gemeinde@sistrans.at, www.sistrans.at
 

Amtsleitung 
Sachbearbeiter: Andreas Kirchmair 

gemeinde@sistrans.at 
Sistrans, am 21.05.2024 

 
Kundmachung zur 

20. Sitzung des Gemeinderates 
 
Termin: Montag, 29.04.2024, 19:00 Uhr 
Ort: Gemeindeamt Sistrans, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
Bgm Mag. Johannes Piegger  
BGM-Stv.in Maria Trauner  
GV Ing. Othmar Knoflach  
GV Nataša Oberleiter, BA  
GV Alexander Rudig  
GR Dr.in Beate Beer-Sandner  
GR Birgit Knoflach  
GR Christian Kofler  
GR Mag. Dr. Hermann Öggl  
GR Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. Markus Scheuringer  
GR Johann Schweiger  
GR Mag. Philipp Siebenrock  
GR Dr. Johann Stötter  
GR DI Ulrike Umshaus  
Schriftführer Andreas Kirchmair  
 
Abwesend: 
GR Dipl. Päd., OSR Wolfgang Frenzel  
 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
3. Beratung und Beschlussfassung über einen Bebauungsplan für das Gst. 123/1 (Almweg) 

a) Auflage 
b) Beschlussfassung 

4. Beratung und Beschlussfassung über einen Bebauungsplan für Gst. 183/5 (Badhausweg) 
a) Auflage 
b) Beschlussfassung 

5. Beratung und Beschlussfassung über einen Projektsicherungsvertrag gemäß § 33 TROG 
betreffend Reitplatz Starkenhof Gst. 1101 u.a. 

6. Beratung und Beschlussfassung über einen Straßen- und Leitungsbau am Hackhofweg 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Halte- und Parkverbots westlich 

des Gebäudes Unterdorf 10 
8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Beratung und Beschluss 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
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Der Gemeinderat ist beschlussfähig. Aufgrund der Empfehlung der Aufsichtsbehörde hat die 
Gemeinde Kontakt mit Mandataren der Liste Kontrolle-Kompetenz-Klarheit für Sistrans 
aufgenommen, um Klarheit darüber zu erlangen, wer als Ersatz für Wolfgang Frenzel einzuladen 
ist. 
 
 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
 
Das Protokoll der 19. Gemeinderatssitzung wird genehmigt und unterfertigt. 
 
 
3. Beratung und Beschlussfassung über einen Bebauungsplan für das Gst. 123/1 

(Almweg) 
a) Auflage 
b) Beschlussfassung 

 
In der Gemeinderatssitzung vom 19.02.2024 wurde der Bebauungsplan B59 Almweg für das 
GSt. 123/1 bereits beschlossen. Die Wildbach- und Lawinenverbauung hat eine negative 
Stellungnahme zum Bebauungsplan eingebracht.  
 
Der Planungsbereich umfasst die neu formierte Gp 123/1 am Almweg mit einem Flächenausmaß 
von rd. 1.486 m². Im Bereich der neu formierten Gp 123/1 ist die Errichtung eines Wohnhauses 
mit drei Einheiten vorgesehen. Das Gebäude soll hierbei aus Untergeschoß mit Tiefgarage, 
Erdgeschoß, Obergeschoß sowie Dachgeschoß bestehen.  
 
Aufgrund der negativen Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung muss der 
Bebauungsplan wie folgt geändert werden: 
 
Bebauungsbestimmungen:  
 
Gesetzlich vorgeschriebene Mindestinhalte des Bebauungsplanes: 
a) Straßenfluchtlinie : Die Straßenfluchtlinie verläuft entlang der gemeinsamen Grundgrenze zur 
Gemeindestraße auf den Gpn 120/1 und 1599/1 (nördlicher Bereich) ohne Abstand. 
Im südlichen Bereich der Gp 1599/1 ab in etwa der südlichen Einmündung 
der Gp 1597 verläuft sie in einem Abstand von 0,25 Meter zur Verbreiterung 
des Straßengrundes. 
b) Baufluchtlinie: Der Baufluchtlinienabstand zur Straßenfluchtlinie beträgt im überwiegenden 
Teil 4,0m. Im nördlichen Bereich werden gestaffelte Baufluchtlinien festgelegt: Zum Schutz vor 
Naturgefahren sowie zur Ermöglichung der Zufahrt zur Gewässerfläche wird eine gestaffelte 
absolute Baufluchtlinie für den Höhenabschnitt 961,3 - 966,6m ü. A. (Zähler 1) festgelegt. Hierfür 
wird festgehalten, dass abweichend von § 6 Abs. 5 TBO 2022 die Errichtung von baulichen 
Anlagen mit Ausnahme von Zufahrten sowie Vordächern mit einem Mindestabstand von 4,5 
Metern zum angrenzenden Gelände hin nicht zulässig ist. Des Weiteren wird eine gestaffelte 
Baufluchtlinie für den Höhenabschnitt 966,6 - 975,7m ü. A. (Zähler 1) festgelegt. Diese weist 
einen Abstand von 4,0 m zur Gerinnekante des Sistranser Baches auf.  
c) Bauweise : Für das Planungsgebiet gilt die offene Bauweise gem. § 60 Abs. 3 TROG 2022 mit 
dem Mindestgrenzabstand gem. § 6 Abs. 1 lit. b TBO 2022 
d) Mindestbaudichte: Als Mindestbaudichte wird für das gesamte Planungsgebiet eine 
Baumassendichte von 1,3 festgelegt.  
e) Bauhöhe: Die Bauhöhe wird im gesamten Planungsgebiet mittels des höchsten Punktes der 
Gebäude in Metern über der Adria begrenzt. Dieser wird auf 975,7 Meter über Adria festgelegt. 
Darüber hinaus gilt für den gesamten Planungsbereich die max. Anzahl von zwei oberirdischen 
Geschoßen.  
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Gegen den geänderten Bebauungsplan erhebt die Wildbach- und Lawinenverbauung gemäß 
Schreiben vom 3.4.2024 keinen Einwand. 
 
Weitere Inhalte des Bebauungsplanes  
a) Höchstbaudichte: Die Höchstbaudichte wird als Nutzflächendichte bei 0,42 sowie als 
Baumassendichte bei 1,6 festgelegt. 
 
a) Auflage 
Der Gemeinderat der Gemeinde Sistrans beschließt die Auflage des von DI Rauch, PLANALP 
Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurfs des Bebauungsplan B59 Almweg vom 
27.03.2024 für das Gst. 123/1, KG Sistrans  durch zwei Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
b) Beschlussfassung 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über einen Bebauungsplan für Gst. 183/5 

(Badhausweg) 
a) Auflage 
b) Beschlussfassung 

 
Im Bereich der Gp 183/5 ist nach den vorliegenden Planunterlagen die Errichtung eines 
Wohnhauses mit drei Einheiten für eine Sistranser Familie vorgesehen. Das Gebäude soll 
hierbei aus Untergeschoß mit Tiefgarage und Lagerräumen, Erdgeschoß und Obergeschoß 
bestehen. Das Gebäude wird mit einem Flachdach abgedeckt. Auf dem Flachdach wird ein 
umlaufendes Geländer als Absturzsicherung errichtet. Um das vorliegend geplante Bauvorhaben 
zu ermöglichen sowie den Bestimmungen des Örtlichen Raumordnungskonzeptes zu 
entsprechen, ist die Erlassung eines Bebauungsplanes vorgesehen. Die verkehrsmäßige 
Erschließung des Planungsgebietes ist über den gemäß den vorliegenden Planunterlagen auf 
den Gpn 1623, 1624 und 183/6 verlaufenden Servitutsweg gegeben. Dieser grenzt im Norden an 
den Tiglsweg auf Gp 1559. Der Feldweg Tiglsweg muss als Gemeindestraße ausgebaut werden. 
Der Bürgermeister erläutert das vorliegende Projekt hinsichtlich der Bestimmungen der 
Baumassendichte, Nutzflächendichte und der Höhenentwicklung. 
 
Gesetzlich vorgeschriebene Mindestinhalte des Bebauungsplanes  
a) Straßenfluchtlinie: Da keine öffentliche Verkehrsfläche an den Planungsbereich angrenzt, 
entfällt die Festlegung der Straßenfluchtlinie.  
b) Baufluchtlinie: Da keine Straßenfluchtlinie festgelegt ist, entfällt die Festlegung der 
Baufluchtlinie.  
c) Bauweise: Für das Planungsgebiet gilt die offene Bauweise gem. § 60 Abs. 3 TROG 2022 mit 
dem Mindestgrenzabstand gem. § 6 Abs. 1 lit. b TBO 2022.  
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d) Mindestbaudichte: Als Mindestbaudichte wird für das gesamte Planungsgebiet eine 
Baumassendichte von 1,3 festgelegt.  
e) Bauhöhe: Die Bauhöhe wird im gesamten Planungsgebiet mittels des höchsten Punktes der 
Gebäude in Metern über der Adria begrenzt. Dieser wird auf 942,3 Meter über Adria festgelegt. 
Darüber hinaus gilt für den gesamten Planungsbereich die max. Anzahl von zwei oberirdischen 
Geschoßen.  
 
Weitere Inhalte des Bebauungsplanes  
Höchstbaudichte: Die Höchstbaudichte wird als Nutzflächendichte bei 0,48 sowie als 
Baumassendichte bei 1,9 festgelegt. 
 
Textliche Festlegungen:  
Für das Planungsgebiet wird folgende textliche Festlegung festgelegt: TBR1: Zwischen 941,3m 
ü. A. und 942,3m ü. A. sind ausschließlich Sonnenkollektoren, Photovoltaikanlagen, 
Absturzsicherungen und Dachausstiege zulässig. 
 
a) Auflage 
Der Gemeinderat der Gemeinde Sistrans beschließt die Auflage des von DI Rauch, PLANALP 
Ziviltechniker GmbH, ausgearbeiteten Entwurfs des Bebauungsplan B60 Tiglsweg vom 
29.04.2024 für das Gst. 183/5, KG Sistrans  durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
b) Beschlussfassung 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
5. Beratung und Beschlussfassung über einen Projektsicherungsvertrag gemäß § 33 

TROG betreffend Reitplatz Starkenhof Gst. 1101 u.a. 
 
Beim Starkenhof handelt es sich um eine Landwirtschaft zu der auch ein Einstellbetrieb für Pferde 
gehört. U.a. auch aufgrund von Nachbarbeschwerden ist beabsichtigt, den derzeit bestehenden 
Reitplatz auf die Westseite, im Speziellen auf die Grundstücke GST Nr. 1100/1 und 1101, je KG 
81132 Sistrans, zu verlegen. Dabei soll auch eine Erhöhung des Geländes erfolgen. 
 
Bezüglich der geplanten Verlegung wurden bereits intensive Gespräche mit der Gemeinde 
Sistrans unter Einbindung der Wildbach- und Lawinenverbauung geführt. Hinsichtlich des bereits 
ausgeführten Reitplatzes wurde von der Baubehörde der Gemeinde Sistrans ein Abbruchauftrag 
erteilt und dieser an die Bezirkshauptmannschaft zur Vollstreckung weitergeleitet. In der 
Gemeinderatssitzung vom 02.05.2022 hat der Gemeinderat einen Antrag an die Landesregierung 
laut § 11 TROG gestellt, die Gemeinde zu ermächtigen, Teilflächen aus den Gst.en 1100/1 und 
1101 als Sonderfläche gem. § 47 TROG - Reitplatz zu widmen. 
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Das sowohl von der Gemeinde Sistrans als auch Liegenschaftseigentümer und Bauwerber 
verfolgte Ziel besteht primär darin, einen bestehenden Nutzungskonflikt mit Nachbargrundstücken 
zu bereinigen. Zugleich soll mit der Verlegung des Reitplatzes eine Verbesserung der 
Oberflächenwassersituation erreicht werden. Der Starkenhof sowie das östlich angrenzende 
Siedlungsgebiet sollen vor Oberflächenwässern geschützt werden. Dazu soll ein Damm entlang 
des Reitplatzes errichtet werden. Der Bürgermeister erläutert dazu das Straßenprojekt des 
technischen Büros Vi-Plan über die Verlegung und Verbreiterung der Gemeindestraße. Das 
Rückhaltebecken hat das Büro DI Sprenger berechnet. Diese Maßnahme verbessert die 
Hochwassersituation. Ein hundertjähriges Hochwasserereignis kann dadurch z.B. aber nicht 
abgesichert werden. Christian Kofler berichtet, dass aus seiner Erfahrung Probleme auftreten, 
wenn viel Schnee liegt, der Boden gefroren ist und in Verbindung mit Regen der Schnee schnell 
schmilzt. Entlang der Gemeindestraße errichtet die Gemeinde einen Fäkal- und 
Oberflächenwasserkanal.  
 
Eine positive Stellungnahme der Abteilung Agrarwirtschaft zur Umwidmung der Flächen in einen 
Reitplatz nach § 47 TROG liegt vor. Aus betriebswirtschaftlicher Sicht wird die Verlegung des 
Reitplatzes positiv gesehen. 
 
Zusammenfassung des Projektsicherungsvertrags: 
 
Der Bauwerber hat bei der Gemeinde Sistrans die Änderung des Flächenwidmungsplanes für die 
Grundstücke GST Nr. 1100/1 und 1101, EZ 90001, KG 81132 Sistrans, angeregt, damit die auf 
dieser Fläche vorgesehene Errichtung eines neuen Reitplatzes verwirklicht werden kann. 
 
Die Gemeinde Sistrans sagt zu, sich beim Gemeinderat der Gemeinde Sistrans als dem in 
Angelegenheiten der örtlichen Raumordnung und Raumplanung zur Planerlassung zuständigen 
Gemeindeorgan um eine entsprechende Beschlussfassung zu bemühen, dass der auf den 
Grundstücke GST Nr. 1100/1 und 1101, EZ 90001, KG 81132 Sistrans, vorgesehene Reitplatz 
verwirklicht werden kann. 
 
Der Bauwerber verpflichtet sich gegenüber der Gemeinde Sistrans für den Fall der Erlassung des 
von ihm angestrengten Planungsaktes (das ist die Erlassung einer die vorgesehene Errichtung 
des Reitplatzes ermöglichende Änderung des Flächenwidmungsplanes) durch entsprechenden 
Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Sistrans, bis zum Abschluss des Wegprojektes 
„Sanierung des Starkenweges“, längstens aber bis zum 31.12.2027, folgende Maßnahmen zu 
setzen: 
 

a) Die unentgeltliche Bereitstellung einer Fläche für ein westlich des Reitplatzes und zwischen 
der Gemeindestraße und dem neuen Reitplatz zu errichtendes Retentionsbecken mit 
einem Volumen von 720 m³ gemäß den Berechnungen des DI Sprenger vom 14.02.2024 
(Beilage ./1). Die Ausführung zur Gemeindestraße hin soll als standsichere Böschung 
ausgebildet werden. Das Retentionsbecken kann dabei von der Gemeinde Sistrans 
jedenfalls auch für die Vorreinigung der Straßenabwässer verwendet werden.  

 
b) Der vollständige Rückbau und die Begrünung der bisherigen Reitplätze im Osten des 

Starkenhofes bei gleichzeitiger Rekultivierung und Einsaat, sodass diese Flächen als 
Weide bzw. als Auslauf für Pferde verwendet werden können. Von der Verpflichtung zum 
Rückbau und zur Rekultivierung ausdrücklich ausgenommen ist die im Anschluss an eine 
bereits befestigte Fläche gegossene Betonplatte. Für diese Bodenplatte einschließlich der 
darauf errichteten Futterraufe liegt eine rechtskräftige baurechtliche Genehmigung 
(Bescheid des Bürgermeisters der Gemeinde Sistrans als Baubehörde vom 30.8.2023, Zl. 
131/14-2023) vor.  
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c) Erhaltung bzw. Absenkung des Niveaus der landwirtschaftlich genutzten Grundstücke 
nördlich des Bogenweges in der Art, dass die natürlichen Abflussverhältnisse nach Norden 
nicht beeinträchtigt werden. 

 
Des Weiteren verpflichtet sich der Bauwerber im Zuge der Umsetzung des Wegprojektes gemäß 
Beilage ./2 über einseitige schriftliche Aufforderung der Gemeinde Sistrans hin binnen Wochenfrist 
zur notariellen Unterfertigung sämtlicher im Auftrag und auf Kosten der Gemeinde Sistrans 
erstellter, für den Rechtserwerb und seine grundbücherliche Durchführung notwendiger, 
verbücherungsfähiger Urkunden betreffend die Verpflichtung zur Abtretung/zum Verkauf von 
Grundflächen an die Gemeinde Sistrans zu folgenden Konditionen: 
 

a) Abtretung bzw. Tausch von benötigten Grundstücken/Grundstücksflächen zur Umsetzung 
des Wegprojektes Starkenweg. Eine Ablöse von Grundstücken erfolgt zu einem nicht 
wertgesicherten Preis von € 28,00 / m². Die Gemeindestraße wird mit einer Fahrbahnbreite 
von 4,30 m ausgeführt.  

b) Der endgültige Zustand des Dammes auf der westlichen und nördlichen Seite des 
Reitplatzes wird vom Bauwerber auf seine Kosten hergestellt. 

c) Der Bauwerber erklärt sich mit der Duldung und Errichtung einer Ausweiche westlich des 
alten Bauernhauses durch die Gemeinde Sistrans einverstanden. Im vorläufigen Vertrag 
ist festgelegt, dass im Zuge einer endgültigen baulichen Lösung (Umbau / Sanierung / 
Neubau) betreffend das Bauernhaus gemeinsam ein Standort festgelegt wird. Die 
Ausweiche soll aber bereits bei Vertragsabschluss in ungefährer Lage und Größe 
festgelegt werden. Die Gemeinde soll die Fläche der Ausweiche erwerben.  Der 
Bauwerber verpflichtet sich, der Gemeinde hierfür eine ausreichend große Fläche zu 
einem im Vorhinein bestimmten, nicht wertgesicherten Preis von € 28,00 / m² abzutreten. 
 

Die Gemeinde Sistrans sagt im Gegenzug dazu zu, sich für die Erlassung der nachfolgenden 
Beschlüsse durch den Gemeinderat der Gemeinde Sistrans zu verwenden bzw. nachfolgende, 
nicht von einer solchen Beschlussfassung abhängige Schritte aus eigenem einzuleiten: 
 

a) Widmung einer Teilfläche des Grundstückes 1101 KG Sistrans in Sonderfläche gemäß § 
47 TROG 2022, land- und forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen, Reitplatz Pferdezucht 
und Einstellbetrieb, gemäß der vorbereiteten Planung von planalp ZT vom 19.4.2023, 
Planungsnr. 353-2023-00001 (Beilage ./3). Zusätzliche Widmung gemäß § 47 TROG 2022 
für Lagerschuppen für die Unterbringung des tiermedizinischen Bedarfes, Trocknung von 
Arbeitskleidung, Umkleideraum und als Technikraum für die Wasserversorgung der 
Weidetiere und Stromversorgung des Weidezaunes. 

b) Verbreiterung der Gemeindestraße zwischen Starkenbühel und Starkenhof und eine 
Bereinigung des Grundbuchsstandes. Die Vermessung erfolgt auf Kosten der Gemeinde. 

c) Die Gemeinde stellt auf eigene Kosten den Damm südlich der Gemeindestraße her. 
d) Verlegung eines Fäkalkanals und eines Oberflächenkanals in der Gemeindestraße auf 

Kosten der Gemeinde. 
e) Verlegung des intakten Hydranten, der sich auf dem Grundstück 1101 befindet, an den 

neuen Wegrand, auf Kosten der Gemeinde.  
f) Ausführung der Verbindung Starkenweg / Bogenweg als befestigter Radweg.  
g) Zwei Schachtanlagen der Hauptwasserleitung Lahne-Quelle befinden sich auch dem hier 

gegenständlichen Grundstück des Bauwerbers GST Nr. 1100/1. Diese Schachtanlagen 
werden (ebenfalls auf Kosten der Gemeinde) in den Gemeindeweg verlegt. 

Die Gemeinde bezahlt nur den Damm südlich der Straße. Es soll daher im Vertrag genau 
beschrieben werden, welcher Vertragspartner die jeweiligen Dämme bezahlt. Die Abschnitte sind 
in einem Plan farbig zu markieren.  
Die Ausweiche soll in ungefährer Lage und Größe festgelegt werden. Die Gemeinde soll die 
Fläche der Ausweiche erwerben.  
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Der Bürgermeister bestätigt, dass Hr. Johann Mayr einer Straßenverbreiterung mündlich 
zugestimmt hat. Eine schriftliche Einverständniserklärung von Johann Mayr ist erforderlich. Dort 
soll auch aufgenommen werden, dass auf der Retentionsfläche keine Aufschüttungen 
vorgenommen werden dürfen.  
Die besprochenen Änderungen sind Voraussetzung für einen Umwidmungsbeschluss. 
 
Der Vertrag ist ein Kompromiss und bietet Vorteile für beide Seiten.  
 
Der Projektsicherungsvertrag gemäß § 33 TROG betreffend Reitplatz Starkenhof Gst. 1101 u.a. 
wird unter der Voraussetzung der genannten Änderungen beschlossen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
6. Beratung und Beschlussfassung über einen Straßen- und Leitungsbau am 

Hackhofweg 
 
Die Alpenländische Wohnbaugesellschaft errichtet auf Gst. 1177/25 eine Wohnanlage mit 
insgesamt 14 Wohneinheiten in zwei Gebäuden. Die Wohnungen sind wohnbaugefördert, das 
Vergaberecht liegt bei der Gemeinde Sistrans. Zur Erschließung wird der Hackhofweg 
verlängert. Die erforderlichen Mittel sind im Voranschlag der Gemeinde enthalten. Zur 
Verbesserung der fußläufigen Erreichbarkeit wird ein Fußweg von der der neuen Straße bis zur 
Landesstraße errichtet. Die Planung und Ausschreibung ist durch das Büro Vi-Plan erfolgt. 
Insgesamt haben 7 Firmen Angebote abgegeben. Ein Angebot war fehlerhaft und wurde aus der 
weiteren Angebotsprüfung ausgeschieden. Die Kosten für die Umlegung es Bestandskanals auf 
Gst. 1177/25 und die Hausanschlüsse übernimmt die Alpenländische Wohnbaugesellschaft.  
 
Fröschl AG & Co. KG      EUR 268.977,49  
Haider        EUR 334.092,61 
Swietelsky AG      EUR 358.240,33 
HOCHTIEF Infrastructure GmbH    EUR 426.827,57 
STRABAG AG      EUR 321.789,25 
Ing.Berger&Brunner Baugesellschaft m.b.H  EUR 334.739,41 
 
Kostenschätzung      EUR 345.868,18 
 
Die Kosten netto laut Angebot der Fa. Fröschl teilen sich wie folgt auf: 
Straßenbau    104.923,10 
Wasserleitung      37.764,72 
 
Die anteiligen Kosten netto für die Alpenländische betragen: 
Umlegung Gemeindekanäle  53.764,72 
Hausanschlüsse   12.453,32 
 
Die anteiligen Kosten für die IKB betragen: 
Stromleitungen   15.283,29 
 
Mit den Grundeigentümern gibt es ein Übereinkommen über die Grundablösen. Die 
Alpenländische Wohnbaugesellschaft hat die anteiligen Kosten geprüft und am 29.04.2024 
mitgeteilt, dass die Preise den aktuellen Marktgegebenheiten entsprechen. 
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Nach Prüfung der Angebote hat das Büro Vi-Plan die Vergabe an den Bestbieter Fa. 
Fröschl zu einem Gesamtpreis von € 268.977,49 (brutto) empfohlen. Der Auftrag wird an die Fa. 
Fröschl erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Halte- und Parkverbots 

westlich des Gebäudes Unterdorf 10 
 
Auf der Westseite des Gebäudes Unterdorf 10 befinden sich zwei Parkplätze zum Aufladen von 
Elektroautos. Der Gemeinderat erlässt für die zwei Parkplätze ein Halte- und Parkverbot gemäß 
§ 52 Abs. 13 lit. b StVO mit einer Zusatztafel:  
Stellplatz Süd: Privatparkplatz, floMOBIL eCarsharing - KU FLO 43 
Stellplatz Nord: ausgenommen Elektroautos während Ladevorgang  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 14 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

a) Für ihr familienfreundliches Engagement wurden am 25. April 2024 im Konzerthaus 
Klagenfurt insgesamt 71 Gemeinden und zwei Regionen von MMag. a Dr. in Susanne 
Raab, Bundesministerin für Frauen, Familie, Integration und Medien, gemeinsam mit dem 
Präsidenten des Österreichischen Gemeindebundes, DI Bgm. Johannes Pressl, mit dem 
staatlichen Gütezeichen ausgezeichnet. An die Gemeinde Sistrans wurde das Zertifikat 
familienfreundlichegemeinde sowie das UNICEF-Zusatzzertifikat 
familienfreundlichegemeinde verliehen. 
Maria Trauner hat an der Verleihung teilgenommen und berichtet, dass schon sehr viele 
Maßnahmen umgesetzt werden. Letzte Woche erfolgte eine Begehung wie weitere 
Maßnahmen zur Barrierefreiheit erzielt werden können. 

b) Ing. Martin Leiminger hat am 12. März 2024 mitgeteilt, dass GR Wolfgang Frenzel von 
der Liste Kontrolle-Kompetenz-Klarheit für Sistrans ausgeschlossen wurde. 

c) Termine: 
 Nachbesprechung Besuch SGS Untere Schranne, 2.5.2024, 17:00 Uhr 
 Ausschuss Soziales: 6.5.2024, 19:00 Uhr 
 Arbeitsgruppe ROK: 13.5.2024, 18:30 Uhr 
 Endabrechnung Mehrzweckgebäude unterDORF 9, Besprechung mit NHT: 

15.5.2024, 14:00 Uhr 
Markus Scheuringer sendet dazu vorab eine Frageliste 

 e5-Teamsitzung: 28.5.2024, 18:00 Uhr 
 GR: 3.6.2024, 19:00 Uhr 
 Vortrag G´sund Altwerden, 06.06.2024, 19:00 Uhr, Gesundheitsstraße 
 EU-Wahl: 9.6.2024, 7:00 bis 13:00 Uhr 
 e5-Sommerfest, 21.6.2024, 14:00 Uhr 
 Konzert Jubilare: 14.6.2024, 19:00 Uhr 
 GR: 1.7.2024, 19:00 Uhr 
 für die öffentliche Gemeindeversammlung muss ein Termin fixiert werden 

 Bürgerbeteiligung Sistrans2034 „follow-up“ 
 Vorstellung Alpenländische: Hackhof 
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d) Die Alpenländische Wohnbaugesellschaft hat mitgeteilt, dass die nächste Versammlung 
mit den Interessent:innen stattfinden wird, wenn die Kosten für die Wohnungen 
feststehen. Die Versammlung könnte laut der Alpenländischen möglicherweise Ende Juni 
oder erst Ende September stattfinden. Der Baustart soll im Sommer 2024 erfolgen, die 
Übergabe der Wohnungen erfolgt im Dezember 2025. Die Gemeinde drängt auf einen 
Termin Ende Juni für die Vorstellung des Projekts. 
Im Gebäude mit 10 Wohnungen sollen Mietwohnungen errichtet werden, im Gebäude mit 
4 Wohnungen tendenziell Mietwohnungen mit Kaufoption. 

e) Eine Vorstellung der Pläne über die Revitalisierung des Freizeitzentrum Axams 
(Hallenbad) ist erfolgt.  Eine Kostenbeteiligung der umliegenden Gemeinden wurde 
diskutiert. Die Gemeinde Sistrans ist aufgrund der Entfernung des Axamer Schwimmbads 
sehr zurückhaltend, was eine Kostenbeteiligung betrifft. 

f) Am 9.4.2024 hat das Land Tirol über den Umsetzungsstand der Radverbindungen 
Innsbruck – Brenner informiert. Für Sistrans und den Planungsverband 19 ist die 
alltagstaugliche Anbindung des südöstlichen Mittelgebirges maßgebend. Im Sommer 
2024 wird ein bergseitiger Fahrstreifen für bergwärts fahrende Radfahrer:innen in einer 
Länge von 250 m zwischen der Abfahrt Innsbruck Mitte in Richtung Schloss Ambras 
errichtet. Der nächste Abschnitt bis zum Schloss Ambras wird 2026 errichtet. Von Seiten 
der Abteilung Landesstraßenverwaltung und LH-Stv. Dornauer ist zugesagt, dass der 
Ausbau Richtung Aldrans zügig vorangetrieben wird. Richtung Aldrans und Igls gibt es 
mehrere Planungen über den Paschberg. 

g) Am Kalchofenweg im Bereich Hirschlacke liegen viele Äste am Forstweg. Der Waldhüter 
wird beauftragt die Äste zu entfernen. 

h) Ulrike Umshaus ersucht um Informationen über das Bauprojekt Dr. Gehmacher, dies 
solle 14 m hoch werden. Der Bürgermeister erklärt, dass die größte Wandhöhe, 
gemessen vom Ursprungsgelände 10,99 m hoch ist. Die Grundstücksfläche beträgt 813 
m². Der Raumplaner hat in einem Gutachten festgestellt, dass das Grundstück nicht 
zweckmäßig teilbar ist. Daher ist gemäß Raumordnungskonzept kein Bebauungsplan 
erforderlich. Das Gebäude beinhaltet 5 Wohnungen und hält eine Baumassendichte von 
1,4 laut Richtwerten für Bauvorhaben ein. Dazu kommt die Regelung für ein Satteldach 
mit einer zusätzlichen Baumasse von 0,11 zur Anwendung, somit insgesamt 1,51. Im 
Raumordnungskonzept ist nämlich festgelegt, dass bei der Errichtung eines Satteldachs 
eine höhere Baumassendichte bis 0,2 zulässig ist. Die Zufahrt erfolgt über einen noch zu 
errichtenden Servitutsweg. 
Ein Vergaberecht für die Gemeinde hätte eine höhere Baumassendichte zur Folge, da 
eine größere Kubatur entstünde. Bodensparendens Bauen geht in die Höhe. Bei einer 
Erhöhung der Baumassendichte sollen im neuen Raumordnungskonzept 
Projektsicherungsverträge abgeschlossen werden. 
Wenn jemand ein Projekt ohne Erhöhung der Baumassendichte errichtet, dann kann und 
soll die Gemeinde auch nicht in das Eigentumsrecht eingreifen. Wenn ein Bauwerber:in 
die Gesetze und Richtlinien einhält, dann ist die Baubewilligung zu erteilen. 

Alexander Rudig erkundigt sich, wie die Gemeinde bei Meldungen hinsichtlich alter Bäume, bei 
denen Äste abbrechen, vorgeht. Der Amtsleiter führt aus, dass er den Waldhüter verständigt, der 
den Baum dann besichtigt. Wenn dieser Handlungsbedarf feststellt, wird der Grundeigentümer 
verständigt, damit dieser einen Sachverständigen mit der Beurteilung des Baumes beauftragt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 21:55  Uhr. 
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Der Bürgermeister: Der Schriftführer:  
 
 
Mag. Johannes Piegger eh. Andreas Kirchmair eh. 
 
 
 
Angeschlagen am: 21.05.2024 
Abgenommen am:  


